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Endlich neue Erkenntnisse: Mysterium Tannenbaum

Natur und Technik

Immergrüner, 50-60 m hoher Baum mit 
kegelförmiger Krone und graubrauner bis 
schwarzgrauer Schuppenborke. Nadeln 
bis 3,5 cm lang, glänzend dunkelgrün, 
unterseits mit 2 weißen Spaltöffnungen. 
Zapfen zylindrisch, etwas zugespitzt, 12-
20 cm lang. Blütezeit: Mai. Vorkommen: 
in der hohen Tatra, westlicher Kaukasus, 

in der Tannenstraße. Besonderheiten: Der 
Tannenbaum wurde 1999 von dem Düs-
seldorfer Botaniker A. Bähr in Derendorf 
entdeckt. Dank seiner schönen Nadeln und 
der ebenmäßigen Beastung ist die Tanne 
als Lokal- und Gastrobaum sehr beliebt. 
Am heimatlichen Standort kann er 500 Jahre 
alt werden und 1,5 m dicke Stämme bilden.

Schoppenweine (0,15/0,5l)

Roséwein

Rosato
2008

I.G.T., Kellerei Zenato aus dem Veneto,
trocken, fruchtiger Saft, 12,0%

3,00 9,00

Rotling 
2006

QbA, Rheinhessen, Jung & Knobloch, 
Albiger Homberg, halbtrocken, 11,5%

3,00 9,00

Sekt, Prosecco, Champagner (0,7l)

Die Spritzigen

Prosecco di 
Valdobbiadene 

DOC, Spumante extra trocken 21,00




